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Wien , am ...27 -» -Gkt .nb .Ar „AL.9 -5-7 *.

Sitz ung dos st ädt isc hc n H aus ha lt au s s chu ssos .
Der Haushalt aus »schupp der Wiener Bürgerschaft hielt Dienstag

unter dem Vorsitz de ? Bürgermeisters S chmitz und de ? Vizebürgermeister?
Lahr eine Geschäft ssitzung ab,in der,wie schon gerne luet,aer Rechnungs¬
abschluss der Staat Wien und aie Bilanzen der städtischen Unternehmungen
für da ? Jahr 1936 eingebracht wurden , ferner die freiwillige Konvertie¬

rung der 7P r o zen tigen Wohnbauanleihe der Stadt Wien 1923 beschlossen wurde.
Der Bürgermeister berichtete überdies über die Errichtung von

Wohlfahrtseinrichtungen in den Stadtrandsiedlungen Aspern,Leopoldau und
Breitenlee . Die Abgelegenheit dieser Staatrandsiedlungen von den eigent¬
lichen Ortskernen macht es notwendig , für die Siedler jene Fürsorgeinr

richtungen zu schaffen , wie sie den unmittelbaren Ortsbewohnern normaler¬
weise zugutekommen . Um nun zunächst die drei grössten Stadtrandsiedlungen
zu selbständigen Lebenseinheiten auszugestalten , ist die Errichtung von

ent sprechenden Wohlfahrt seineichtungen ( Seelsorge,Kindergärten,Tages¬
heimstätten für Kinder , Amtsräum © für die Fürsorge,die V . F . und derglei¬
chen ) mit einem Gesamtaufwand von 1, 290 . 000 Schilling vorgesehen.

Zur Ermöglichung des mit Hilfe des Assanierungsfonds beab¬

sichtigten Umbaues der Häuser Nr . 21,23,3 ° > 32 und 55 in der Wollzeile im

nächsten Jahre ist es schon jetzt notwendig , -die Objekte freizumachen . Um

nun das Kuratorium für den Assanierungsfonds instandzusetzen,zur Durch¬

führung der Bauvorhaben die FondsZuschüsse zeitgerecht zu bewilligen,er¬

gibt sich die Notwendigkeit . schon jetzt die ent sprechenden Fondsmittel im

Betrage von 2 Millionen Schilling im Voranschlag 1938 - sichouzusteließ«

Nachdem u. er Haushaltausschuss den vorliegenden Anträgen zuge¬
stimmt hatte , wurden noch zwei Strassenneubauten in Döbling sowie der Neubau

eines Durchganges von der Neubcugasse Nr . 17/19 zur Seiaengasse genehmigt.

D ie Gebühren für oia städtischen Krankentransporte.

Der Magistrat hat soeben eine Kundmachung erlassen,wonach
die Gebühr für die Beförderung von Kranken und Schwangeren mit einem

städtischen Sanitätskraftwagen innerhalb des Wiener Staatgebietes für Trans¬

porte in dr Zeit von 7 Uhr bis 22 Uhr zwanzig Schilling und für Transporte

in aer Zeit von 22 Uhr bis 7 Uhr vierundzwanzig Schilling beträgt . Die Gebüh¬

ren sind vom Beförderten selbst oder aen zu seiner Versorgung gesetzlich

verpflichteten Angehörigen sofort zu Händen des Transport führers oder binnen

längsten vierzehn Tagen an die Magistratsabteilung 18,9 * ,Hahngasse 55> zu

bezahlen.

S trass enbah n- Allerhe il igenverk ehr zum Zentr alfr i edhof .

Morgen,Donnerstag,und übermorgen,Freitag,wird neben der Linie

71 noch die Linie 6 ganztägig zum Zentralfriedhof geführt ; nachmittags
werden im Bedarfsfälle auch Züge der Linien 18,55 und 74 zum Zentralfried¬

hof verkehren.
Am Samstag werden ausser aer Straßenbahnlinie 'Jl folgende

Linien zum Zentralfriedhof geführt . Vormittags und nachmittags dir Linien

6,7,18 und 74 , nachmittags überdies noch je nach Bedarf die Linien 53 ( Kloster

noüburgenstras se —Kai ) , 35( a ^ z Josef sbahnhof - Ring ) , ii2 ( Währ ing - Areuzga ssc-

Kai ) und 43.
Auf der Linie 72 ( Schwechat ) wird oer Verkehr am Samstag nach¬

mittags nach Bedarf unterbrochen »-
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